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Ost- und Nordschweizer machen dem Frühling heuer berech-

tigte Vorwürfe. Er ist wie ein Schuldner, der seine Verpflich-

tungen reichlich zu spät einlöst. Während der Tessiner unter
Blütenbäumen lächelt, waten wir noch verschnupft durch den

Pflüder. Die Frage : Wohin gehen wir an Ostern ist mit die-

ser kurzen Feststellung eigentlich schon beantwortet. Vergessen

Sie aber ja nicht Ihren Reiseführer, den Wanderatlas Lugano,
mitzunehmen.

Jeder Besucher Luganos kennt die Schiffsleute am Quai, die zu einer Spazierfahrt nach Caprino zum Dancing auf
sonniger Gartenterrasse am See ausrufen. Von Caprino eus genießt man einen herrlichen Blick zum Lido von
Lugano und zum Monte Brè mit Castagnola hinüber. — Eine Schifferbarke gleitet an der Terrasse vorbei.

L'wne der /w^wer dw /ac de Lugano ç#i transporte /er f/r/te«rr ferr Caprino. Photo e. b.

Alle für die Redaktion bestimmten
Sendungen sind zu richten an die
«Geschäftsstelle des Wanderbunds»,

Zürich 4, am Hallwylplatz

Hinter dem Monte San Salvatore
versteckt liegt Carabbia, für pas-
sive Fußgänger von Lugano aus
mit dem Postauto zu erreichen.
Wanderfreunden, die z. B. die
Tour 14 des Wanderatlas Lugano
(Lugano — Pazzallo — Monte San
Salvatore — Carona — Melide) be-
gehen möchten, bietet Carabbia
als typisches Tessinerdörfchen von
Carona aus einen kurzweiligen Ab-
Stecher. Es zählt kaum 200 Ein-
wohner. Seine Kirche aus dem 16.

Jahrhundert enthält ein wertvolles
Fresko von Giuseppe Petrini.

Cdr«&/>itf, petite /»onrgrtde de 200
/nt/ntantr, rire derrière /e Afont Sa«
Sd/i>nîore, dont /'ég/ire d« ZF/me
rièc/e contient «ne ?neroei//e#*e

freine de Ginreppe Petrini.
Photo Fischer
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